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§ 1Allram/Pinetz/KlokarAllram/Pinetz/Klokar Erwerbsvorgänge
§ 1. (1) Der Grunderwerbsteuer unterliegen die folgenden Rechtsvorgänge,
soweit sie sich auf inländische Grundstücke beziehen:
1. ein Kaufvertrag oder ein anderes Rechtsgeschäft, das den Anspruch auf

Übereignung begründet,
2. der Erwerb des Eigentums, wenn kein den Anspruch auf Übereignung

begründendes Rechtsgeschäft vorausgegangen ist,
3. ein Rechtsgeschäft, das den Anspruch auf Abtretung eines Übereig-

nungsanspruches begründet,
4. ein Rechtsgeschäft, das den Anspruch auf Abtretung der Rechte aus

einem Kaufanbot begründet. Dem Kaufanbot steht ein Anbot zum Ab-
schluss eines anderen Vertrages gleich, kraft dessen die Übereignung
verlangt werden kann,

5. der Erwerb eines der in den Z 3 und 4 bezeichneten Rechte, wenn kein
Rechtsgeschäft vorausgegangen ist, das den Anspruch auf Erwerb der
Rechte begründet.

(2) Der Grunderwerbsteuer unterliegen auch Rechtsvorgänge, die es ohne
Begründung eines Anspruches auf Übereignung einem anderen rechtlich
oder wirtschaftlich ermöglichen, ein inländisches Grundstück auf eigene
Rechnung zu verwerten.
(2a) Gehört zum Vermögen einer Personengesellschaft ein inländisches
Grundstück, unterliegt der Steuer eine Änderung des Gesellschafter-
bestandes dergestalt, dass innerhalb von fünf Jahren mindestens 95% der
Anteile am Gesellschaftsvermögen auf neue Gesellschafter übergehen.
Treuhändig gehaltene Gesellschaftsanteile sind dem Treugeber zuzurech-
nen. Ein inländisches Grundstück gehört zum Vermögen einer Personen-
gesellschaft, wenn sie das Grundstück durch einen Rechtsvorgang gemäß
Abs. 1 oder Abs. 2 erworben hat.
(3) Gehört zum Vermögen einer Gesellschaft ein inländisches Grundstück,
so unterliegen der Steuer, soweit eine Besteuerung nach Abs. 2a nicht in
Betracht kommt, außerdem:
1. ein Rechtsgeschäft, das den Anspruch auf Übertragung eines oder meh-

rerer Anteile am Gesellschaftsvermögen oder der Gesellschaft begrün-
det, wenn durch die Übertragung mindestens 95% aller Anteile am Ge-
sellschaftsvermögen oder der Gesellschaft in der Hand des Erwerbers
allein oder in der Hand einer Unternehmensgruppe gemäß § 9 des Kör-
perschaftsteuergesetzes 1988 vereinigt werden würden;

2. die Vereinigung von mindestens 95% aller Anteile am Gesellschafts-
vermögen oder der Gesellschaft, wenn kein schuldrechtliches Geschäft
im Sinne der Z 1 vorausgegangen ist;
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3. ein Rechtsgeschäft, das den Anspruch auf Übertragung von mindestens
95% aller Anteile am Gesellschaftsvermögen oder der Gesellschaft be-
gründet;

4. der Erwerb von mindestens 95% aller Anteile am Gesellschaftsvermö-
gen oder der Gesellschaft, wenn kein schuldrechtliches Geschäft im
Sinne der Z 3 vorausgegangen ist.

Treuhändig gehaltene Gesellschaftsanteile sind dem Treugeber zuzurech-
nen. Ein inländisches Grundstück gehört zum Vermögen einer Gesell-
schaft, wenn sie das Grundstück durch einen Rechtsvorgang gemäß Abs. 1
oder Abs. 2 erworben hat.
(4) Ein im Abs. 1 bezeichneter Rechtsvorgang unterliegt der Steuer auch
dann, wenn ihm einer der in den Abs. 2 und 3 bezeichneten Rechtsvorgän-
ge vorausgegangen ist. Ein im Abs. 2 bezeichneter Rechtsvorgang unter-
liegt der Steuer auch dann, wenn ihm einer der im Abs. 1 bezeichneten
Rechtsvorgänge vorausgegangen ist. Die Steuer wird jedoch nur insoweit
erhoben, als die Bemessungsgrundlage für den späteren Rechtsvorgang
den Betrag übersteigt, von dem beim vorausgegangenen Rechtsvorgang
die Steuer berechnet worden ist.
(5) Ein im Abs. 2a bezeichneter Rechtsvorgang unterliegt der Steuer auch
dann, wenn ein in Abs. 2a oder Abs. 3 bezeichneter Rechtsvorgang voraus-
gegangen ist. Ein im Abs. 3 bezeichneter Rechtsvorgang unterliegt der
Steuer auch dann, wenn ein in Abs. 2a oder Abs. 3 bezeichneter Rechts-
vorgang vorausgegangen ist. Sofern die Rechtsvorgänge nach Abs. 2a oder
Abs. 3 in der gleichen Unternehmensgruppe verwirklicht werden, wird die
Steuer nur insoweit erhoben, als die Bemessungsgrundlage für den späte-
ren Rechtsvorgang den Betrag übersteigt, von dem beim vorausgegange-
nen Rechtsvorgang die Steuer berechnet worden ist.
[idF BGBl I 62/2018]
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